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Januar 2024

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe

Jahreslosung 2024 aus 1. Korinther  16,14 

Wäre das nicht ein gutes Motto für dieses neue Jahr?
Für Sie selbst? Es ist die Jahreslosung für das Jahr 2024.

Paulus, der Apostel, der sich damals besonders um Menschen
kümmerte, die keine Juden waren, schrieb diesen Satz in seinem
ersten Brief an die Gemeinde in Korinth. 



Damals ging es in der Gemeinde
drunter und drüber. Paulus ver-
suchte die Streitereien zu klären
und wieder Christi Geist hineinzu-
bringen: „Seid stark und mutig
und bleibt im Glauben! Und alles,
was bei euch geschieht, geschehe
in der Liebe!“

Wenn ich mir das für dieses Jahr
vornehme, werde ich bestimmt
scheitern. Das schaffe ich doch gar
nicht, alles in Liebe zu tun. Ich bin
doch gar kein so moralischer
Mensch. 

Dann lassen wir einfach mal die
Moral weg. Im Grunde genommen
geht es Paulus auch gar nicht um
Moral, sondern um eine Lebens-
haltung. Liebe kann man nicht be-
fehlen. Liebe ist immer freiwillig.
Sie kann sich entfalten, wenn man
ihr Raum lässt. Paulus benutzt hier
auch nicht das Wort für die roman-
tische oder erotische Liebe, son-
dern „Agape“. Da geht es eher um
die Verbindung zwischenmensch-
licher und göttlicher Liebe. Diese
Liebe kann Gott einem schenken
und die kann sich entwickeln.

Wenn ich mir die Weltlage gerade
anschaue mit den Kriegen, Kata-
strophen, Hungersnöten, dazu
unsere menschlichen Möglich-
keiten mit der künstlichen Intelli-
genz (KI), dann merke ich, dass

wir bei all dem die Liebe brau-
chen. Selbst wenn ich alle Fähig-
keiten hätte und für alles einen
Plan und auch Geldmittel, es wäre
nichts ohne Liebe, es wäre völlig
wertlos (Paulus). 

Das gilt auch für den Umgang in
unserem Land, in unserer Gesell-
schaft, auch wenn wir über Flücht-
linge und Migranten reden. Alles,
was ihr redet und beschließt, soll
in der Liebe geschehen. Auch
wenn wir über Leute reden und
schimpfen, die wir nicht leiden
können (vielleicht über die
Politiker?), soll das in der Liebe
geschehen!

Wäre es nicht schön, morgens auf-
zustehen, nicht gleich einen dicken
Hals zuhaben und einen roten
Kopf vom hohen Blutdruck, son-
dern mit einem Satz im Kopf: „Ich
möchte heute Gottes Liebe sehen,
in den Menschen, in der Schöp-
fung, in allem, was kommt.“ Und
wenn ich mich dann vom Rat des
klugen und weisen Augustinus an-
stecken lasse: „Liebe und mach,
was du willst“, dann kann der Tag
gut und meine Umgebung schön
werden. Und in all dem haben wir
in Jesus ein gutes Vorbild: Liebe
als Grundhaltung des Lebens.
Ein gutes Jahr 2024 wünsche ich
Ihnen.

Ihr Pfarrer Dr. Karl Braungart

2



Weltmissionsopfer 2024 – Freundeskreis Vellore

Die Gesamtkirchengemeinde hat als
Weltmissionsprojekt 2024 erneut den
Freundeskreis Vellore ausgewählt.
Darüber freuen wir uns sehr und
bedanken uns bereits heute herzlich
dafür!

Das christliche Krankenhaus in
Vellore/Tamil Nadu (CMCH) ist in
Indien für seine hochqualifizierte
Behandlung von Kranken bekannt.
Gleichberechtigt steht daneben eine
Medizin, die sich den Kranken ein-
fühlsam zuwendet. Diese soll auch
nicht von deren Religionszughörig-
keit oder finanziellen Möglichkeiten
abhängig sein. Das stellt das Kran-
kenhaus seit seiner Gründung im Jahr
1900 durch die amerikanische Mis-
sionsärztin Dr. Ida Scudder durch sein
Tun im Geiste der Barmherzigkeit
unter Beweis.

So kümmert sich das CMCH vorbild-
lich um die ärztliche und soziale
Versorgung der Ärmsten in der Stadt
und dem Umfeld, unter anderem auch
durch Community Health Program-
me. Auch wenn wir von superreichen
Indern und indischen Weltraumpro-
grammen hören, ist es dennoch bittere
Wahrheit, dass bis zu zwei Drittel der
rund 1,4 Milliarden Inder zu jenen
Menschen zählen, die von weniger als
zwei Dollar am Tag leben.

Mit Ihrem Beitrag unterstützen Sie
das Krankenhaus in seinem Bemühen,
diesen vernachlässigten Menschen im
Umfeld zu helfen, gerade wenn sie
am schwächsten sind, nämlich in
einer Krankheit.

Dank Ihrer Spende übernimmt der
Freundeskreis Vellore stellvertretend
einen Teil der Behandlungskosten,
sofern erforderlich. Zudem werden
mit den Mitteln auch benachteiligte
junge Menschen aus einem Stammes-
gebiet, den Jawadhi Hills, bei ihrer
sozialen und schulischen Entwicklung
und durch Stipendien beim Zugang zu
einer hochqualifizierten medizini-
schen Ausbildung unterstützt.

Regina Winkler
Schatzmeisterin Freundeskreis

Vellore e.V.

Das Weltmissionsopfer ist ein landeskirchliches Opfer, zu dem jede einzelne
Kirchengemeinde ihren solidarischen Beitrag leistet. In Winnenden werden
beispielsweise die Opfer, die bei Trauungen, Taufgottesdiensten und
Lobpreisgottesdiensten erbracht werden, dem Weltmissionsopfer zugeführt.
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Allianzgebetswoche in Winnenden  15.  – 20. Januar

Gott lädt ein …

… durch sein Wort Montag, 15. Januar 19.30 Uhr
Albrecht-Bengel-Haus

… durch Jesus Christus Dienstag, 16. Januar 19.30 Uhr
Gottesdienstraum Paulinenpflege

… zu umfassender Freiheit Mittwoch, 17. Januar 14.30 Uhr
Jubiläumskirche

Gottes Mission …

… erfüllen wir gemeinsam Donnerstag, 18. Januar Stadtkirche
9.00 Uhr Morgenandacht
9.20 Uhr Gebetsspaziergang

… hat ihren Preis Freitag, 19. Januar 19.30 Uhr
Hope Kirche

… erfordert Ausdauer  Samstag, 20. Januar 19.00 Uhr
Paul-Schneider-Haus
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Frauengruppe Prisma Jahresprogramm
Montag, 19.00 Uhr

22. Januar Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.
Begegnungen mit der Jahreslosung mit Irmgard Mack, Pfarrerin i.R.

19. Februar Sprichwörter der Bibel mit Annegret Weinmann, Pfarrerin i.R.

18. März Dorothee Sölle: Poetin – Kämpferin – Theologin.
Was mich an ihr begeistert mit Karin Pöhler, Landesfrauenpfarrerin 

22. April  Tu deinem Leib Gutes, dass Deine Seele Lust hat, darin zu wohnen
mit Ingrid Schmollinger, Trainerin CANTIENICA® Körper in 
Evolution. Einführung in die Cantienica®-Methode. Durch sanfte 
Übungen zu einer guten Körperhaltung für mehr Gesundheit, 
Wohlbefinden und Ausstrahlung.

13. Mai Durch Krisen reifen. Elia (1. Könige 19) mit Ellen Baun

17. Juni Dichten zu jeder Gelegenheit ist leicht und freut zu aller Zeit
Workshop für Anlassgedichte mit Birgid Weller, Chefärztin i.R. 
keinerlei dichterische Begabung erforderlich

im Juni Ausflug nach Schwäbisch Hall mit Anmeldung unter Tel 910320

15. Juli nachmittags (!) Gottes schöne Schöpfung – Begegnungen.
in der Natur und meditative Gedanken Anmeldung unter Tel 910320

30. September 
Reden – wo es die Sprache verschlägt.
Abschied – wo Trennen schwer fällt.
Leben – wo Krankheit und Sterben sind
Schweigen – ohne zu Verstummen.
Ein Abend mit Klinikseelsorgerin Pfarrerin Annkatrin Jetter

28. Oktober Das Leben mit den Kogis – Leben in voller Genüge.
mit Lizbeth Chaparro, Pfarrerin aus Kolumbien (Dienst für Mission, 
Ökumene und Entwicklung)
Die Kogis sind ein Naturvolk, das trotz der Kolonialisierung seine 
Sprache, Kleidung und soziale Organisation beibehalten hat.

25. November Seht, die gute Zeit ist nah Kreatives zum Advent.

Kontakt Irmgard Mack Pfarrerin i. R.  209 59 07
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Konfi 3 – bist du dabei?

Auch in diesem Jahr wird wieder Konfi 3 
stattfinden. 
Wir bieten zwei Gruppen an: 
Montags ab 8. Januar und 
Donnerstags ab 11. Januar
jeweils um 16.15 Uhr 
im Albrecht-Bengel-Haus.

Konfi 3 ist ein Angebot an alle Kinder, die am evangelischen
Religionsunterricht in der 3. Klasse teilnehmen, egal ob getauft oder
noch nicht. Es geht um die Themen Taufe und Abendmahl, die wir den
Kindern in acht Gruppenstunden auf vielfältige Weise kindgerecht
vermitteln. Wir treffen uns einmal pro Woche für ca. eine Stunde.

Es wird gebastelt, wir hören Geschichten aus der Bibel, gestalten
unseren eigenen Konfi 3-Ordner und vieles mehr. Jede Einheit endet mit
einem Gottesdienst: Tauferinnerungs-Gottesdienst 4. Februar bzw.
Familiengottesdienst mit Abendmahl 18. März.

Weitere Anmeldungen sind willkommen.
Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung.
das Konfi 3-Team

Ute Beeh (Tel. 2184) und
Gudrun Dettenmaier (gudrun.dettenmaier@elkw.de)
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

Christophorus-Haus
Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Gedanken zur Jahreslosung
mit Pfarrer Philipp Essich Di   9. Jan. 17.00 Uhr

Kontakt: Margot Breitling  66 912

Männerkreis Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Di   9. Jan. 20.00 Uhr

Kontakt: Karl-Otto Kilgus  07151 / 36 90 192

Albrecht-Bengel-Haus 
Männerkreis Mi 10. Jan. 19.00 Uhr
Jahreslosung mit Pfarrer Philipp Essich
Kontakt: Karl-Heinz Lampmann  60 506

Prisma- Frauengruppe Mo 22. Jan. 19.00 Uhr
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe
Begegnungen mit der Jahreslosung mit
Pfarrerin i. R. Irmgard Mack

Kontakt: Irmgard Mack  209 59 07

Sonntagscafé So 28. Jan. 14.30 Uhr

Kontakt: Diakoniestation  90 68 120

Paul-Schneider-Haus
Offenes Haus Do 18. Jan. 14.30 Uhr
Thema: Jahreslosung mit Pfarrer Philipp Essich

Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30 

Weitere Informationen finden Sie zeitnah im „Blickpunkt“ unter
„Kirchliche Nachrichten“ und in der Winnender Zeitung
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Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Tisch-Harfe Mo 15.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  64 122

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr  18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

Noble noyse Blockflötenensemble Do 18.30 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr  20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Bewegung und Gymnastik mit Karin Nachtrieb Mi 10.00 Uhr
Kontakt: DRK Winnenden  73 902

Vereinsraum Hanweiler/Christophorus-Haus
Posaunenchor Hanweiler
Wechselweise Donnerstag/Freitag       19.30 Uhr
Kontakt: Kurt Wied  92 08 23

Christophorus-Haus 
Blockflötenensemble Flauto dolce Mo 13.00 Uhr
Kontakt: Brigitte Gutemann  6 24 04

Kirchenchor Mi 17.00 Uhr
Kontakt: Ute Straß  17 85 10

Citylights Mo 19.30 Uhr
Kontakt: Ute Beeh  21 84
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Paul-Schneider-Haus 
Singkreis Di 19.30 Uhr
Kontakt: Elisabeth Schneider-Körner  66 331

Krabbelgruppe Di   9.30 Uhr
Kontakt:  Stefanie Blommer krabbelgruppe@gkg-winnenden.de

Mittagstisch Fr 12.00 Uhr
Kontakt: Carmen Lauble  90 68 120

Demenzgruppe Café Sonnenschein, Di 14.00 Uhr
Kontakt: Carmen Lauble  90 68 120

Jakobskirche Breuningsweiler 
Kirchenchor Do 18.1., Di 30.1 .  jeweils 20.00 Uhr
Kontakt: Bettina Häusermann  73 605

Kirchengemeinderatssitzungen

Kirchengemeinderatssitzungen
KG Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler Di  16. Jan. 19.30 Uhr
KG Winnenden im Paul-Schneider-Haus Mi 24. Jan. 19.30 Uhr
Gesamtkirchengemeinderat
im Paul-Schneider-Haus Mo 29. Jan. 19.00 Uhr

Gottesdienste

Kinderkirche im Albrecht-Bengel-Haus So 10.15 Uhr
ab 14. Jan.
Kontakt: Günter Bautz  64 122

Kirche für kleine Leute So 21. Jan. 10.00 Uhr
in Breuningsweiler
Kontakt: Sophie Herfurth  0179 93 68 814

Taizé Gebet So 28 Jan. 18.00 Uhr
Saal St. Karl Borromäus
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Gottesdienste

Neujahr 15.00 Uhr Paul-Schneider- Haus

Samstag,   6. Januar 10.30 Uhr Schloßkirche

10.15 Uhr Haus im Schelmenholz
mit Kirchenchor

Sonntag   7. Januar   9.00 Uhr Hanweiler

  9.30 Uhr Schloßkirche

10.15 Uhr Christophorus-Haus

10.30 Uhr Paul-Schneider-Haus

Sonntag, 14. Januar 09.00 Uhr Breuningsweiler

09.30 Uhr Schloßkirche

10.15 Uhr Christophorus-Haus

10.30 Uhr Paul-Schneider-Haus

Sonntag, 21. Januar 09.00 Uhr Hanweiler

09.30 Uhr Schloßkirche

10.15 Uhr Christophorus-Haus

10.30 Uhr Paul-Schneider-Haus

Sonntag, 28. Januar 09.00 Uhr Breuningsweiler

09.30 Uhr Schloßkirche

10.15 Uhr Christophorus-Haus

10.30 Uhr Paul-Schneider-Haus

Winterkirche

Es ist uns weiterhin wichtig einen Beitrag zur Einsparung zu leisten und so
wollen wir an der Winterkirche festhalten. Im Januar und Februar 2024 wird in
der Schloßkirche nicht geheizt werden. Sie wird aber keineswegs geschlossen:
Jeden Sonntag findet in diesem Zeitraum um 9.30 Uhr ein Kurzgottesdienst
dort statt. Der Hauptgottesdienst ist währenddessen um 10.30 Uhr im Paul-
Schneider-Haus.
In der Schloßkirche findet im Januar und Februar am Samstag kein Abend-
gottesdienst statt.
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Dank an Peter Lotze

Mehr als 25 Jahre lang war Peter
Lotze Kassier der Winnender Kan-
torei und der Kirchenmusik an der
Schloßkirche. Im festlichen Gottes-
dienst am 1. Adventssonntag  dankten
ihm Pfarrerin Heike Bosien und Kan-
tor Gerhard Paulus. Ein Geschenk-
korb wurde überreicht. Im Rahmen
der Bekanntgaben wurden seine Ver-
dienste erwähnt. 

Nach den neuen Regeln der Kirchen-
verwaltung sind externe Konten im
neuen Jahr nicht mehr erlaubt, und so

erfolgen alle Abrechnungen der
Winnender Kirchenmusik zukünftig
zentral über die kirchliche Verwal-
tungsstelle in Waiblingen. Auch die
beiden Konten des Freundeskreises
pro musica gehen auf die Verwal-
tungsstelle über.

Frühzeitig setzte Peter Lotze, der
beruflich immer topaktuell in der
Daten- und Zahlenverarbeitung tätig
war, EDV-Programme ein. Ihm ist zu
verdanken, dass die Zahlen der Kir-
chenmusik immer übersichtlich und
gut geordnet zur Verfügung standen.
Der Paul-Gerhardt-Chor sang im
Gottesdienst den Oratorien-satz aus
der Schöpfung „Die Himmel erzählen
die Ehre Gottes“ von Joseph Haydn.
Ehre gebührt auch Peter Lotze für
seine langjährige Tätigkeit.

Gerhard Paulus
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Scheckübergabe
Chöre sammeln für die Jugendreferentinnenstelle

Pfarrer Philipp Essich, Julian Dettenmaier, Eberhard Matzke,
Gerhard Paulus, Pfarrerin Heike Bosien

Die Kirchenmusik unserer Kirchengemeinde freut sich mit dem CVJM
Winnenden, dass in diesem Jahr die Stelle der Jugendreferentin mit Kathrin
Mildenberger wieder besetzt werden konnte. Wie bekannt wird ein Teil der
100%-Stelle durch Spenden finanziert.

Die Sängerinnen und Sänger aus Winnender Kantorei und Paul-Gerhardt-Chor
wurden aktiv und haben deshalb das ganze Jahr über gesammelt und einen
Beitrag in Höhe von 1.020 Euro für 2023 zusammenbekommen. Diesen Betrag
überreichte Eberhard Matzke vom Chorausschuss der Winnender Kantorei mit
einem Scheck symbolisch an beide Pfarrer der Kirchengemeinde und an Julian
Dettenmaier als Vertreter des CVJM.

Die Kirchenmusik freut sich, so die Jugendarbeit unserer Kirchengemeinde
unterstützen zu können.

Gerhard Paulus
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Herbergstreff

Erinnern Sie sich? Im Frühjahr hatten
wir in der KiWi geworben: Pilger zu
beherbergen sei interessant, schön
und notwendig. Der Aufruf war
erfolgreich, inzwischen gibt es eine
wunderschöne Liste mit genügend
Übernachtungsangeboten.
Am Sonntag, 5. November, haben wir
uns zum ersten Mal zum Austausch
getroffen: Wir, die Einladenden,
Birgid Wel ler und Hans-Jörg
Bahmüller, waren überrascht und
erfreut über dreizehn Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.
Mit einer richtig straffen Tagesord-
nung lernten wir uns und unsere
Angebote für Pilgernde gegenseitig
kennen, wir konnten kluge Regeln
einführen und Fragen klären:
• Wer darf eigentlich den Pilgersegen
spenden? Antwort: jede und jeder,
gemäß dem „Priestertum aller Gläu-
bigen.“
• Da Pilger und Pilgerinnen sehr
unterschiedliche Individuen mit ganz
verschiedenen Eigenheiten, Wün-
schen und Bedürfnissen sind, wollten
auch wir Beherbergende uns die Frei-
heit nicht nehmen lassen, über unsere
Angebote frei zu entscheiden (Mahl-
zeiten, Küchenbenützung etc.).
• Für Pilgernde empfiehlt es sich,
vorher beim Gastgeber anzufragen
und verschiedene Punkte zu klären:
Kostet die Unterkunft etwas? Alle
Anwesenden bieten Übernachtung
und mindestens das Frühstück, meist
auch das Mitessen beim Familien-

abendessen kostenlos an. Sie stellen
ein Spendenkästchen auf und spenden
den Inhalt an einen Empfänger ihres
Herzens.
• Werden Isomatte und Schlafsack
benötigt? Ankunfts- und Abfahrts-
zeiten? Abholung etc.?
• Einig waren wir uns, dass wir not-
falls auch Pilgernde ablehnen kön-
nen, zum Beispiel, wenn niemand zu
Hause ist, wenn die Zeit noch nicht
planbar ist, wenn das Bett schon
belegt ist oder auch einfach, wenn
man ein mulmiges Gefühl hat. 
• In der Regel bieten wir nur eine
Übernachtung an.
• Da hin und wieder auch Nichtpilger
einfach eine preiswerte Übernachtung
suchen, sollten wir nach dem Pilger-
ausweis fragen.
Wichtig war uns die Anbindung an
die Kirche, wobei wir uns alle ein
gemeinsames ökumenisches Engage-
ment für Pilger wünschen und das
anstoßen wollen.
Wir tagten über zwei Stunden und ga-
ben uns schon einen neuen Termin im
März nächsten Jahres. Zum gemütli-
chen Erfahrungsaustausch hat es fast
nicht gereicht, wahrscheinlich ist da-
für beim nächsten Mal mehr Zeit.
Unser Dank gilt der Gastlichkeit des
Albrecht-Bengel-Hauses. Vielleicht
sind wir im März schon in einem
katholischen oder methodistischen
Haus zu Gast.

Birgid Weller

14



Neues aus dem Kirchengemeinderat 

In unserer Novembersitzung haben wir auf den zurückliegenden Tag der
Begegnung geblickt. Im Bengelhaus war am 11. November einiges geboten.
Viele Leute haben diesen Tag zur Begegnung genutzt. Erfreulicherweise kam
durch Tombola, Essen, Getränke, Verkaufsstände und Aktionen ein schöner
Erlös zusammen. Etwa 1.500 Euro wurden erwirtschaftet. Dieser Gewinn wird
zur Finanzierung unserer Jugendreferentenstelle verwendet. Herzlichen Dank
an alle Helfenden und an alle Gäste!

Zu Gast in der Sitzung war Gerhard Paulus, der das Programm der Kirchen-
musik 2024 vorstellte. Die Kirchenmusik ist ein wichtiger Teil unseres Lebens
als Kirchengemeinde. Wir freuen uns auf ein abwechslungsreiches Programm.

Darüber hinaus haben wir uns mit dem Haushaltsplan für 2024 beschäftigt und
am Opferrahmenplan fürs kommende Jahr gearbeitet.

Neben vielen verschiedenen Tagesordnungspunkten bewegte uns besonders die
Veränderung, die unser Gremium selbst betrifft. Silke Seibt scheidet aus
beruflichen Gründen aus dem Kirchengemeinderat aus. Sie war seit 2013
Kirchengemeinderätin und hat in ihren zehn Jahren im Gremium mitgedacht
und mitgearbeitet, Ideen eingebracht und viel Zeit in dieses Ehrenamt
investiert. Im Anschluss an die Sitzung haben wir sie in gemütlicher Runde
verabschiedet. Wir danken ihr von Herzen für ihr Engagement!

Philipp Essich
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Tag der Begegnung im Albrecht-Bengel Haus
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Buntes Treiben beim Tag der Begegnung im Albrecht-Bengel Haus im Herbst
2023. Spiel und Spaß, Kinderchor und Bläser, wunderbare Stände mit
Korbwaren und Holzhandwerk, Landfrauenköstlichkeiten, Waffelduft im
ganzen Haus, Kinderkino, Tombola, Mitmachaktionen, Weißwurst und Torte,
Smoothy-Bike und Linsensüppchen. Schön wars! Dank an alle Mitwirkenden!

Heike Bosien
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Adventskranzbinden in Breuningsweiler

Wie im vergangenen Advent sollte wieder ein schöner Kranz die Jakobskirche
schmücken. Traditionell wurde dieser von einer ökumenischen Gruppe
Breuningsweiler Frauen angefertigt. Tannenreisig dafür hatte die Försterei in
Buoch gespendet. Und auch die Helferinnen steuerten weiteres Grünzeug bei.

Das eingespielte Team fertigte daraus kleine Sträußchen, die von geübter Hand
an einen Strohkranz gebunden wurden. Nach dem Aufstecken der Kerzen
wurde die natürliche Schönheit des Kranzes durch Sterne aus Holz noch
hervorgehoben. Ein gemütliches Beisammensein im Anschluss rundete diese
gelungene Einstimmung auf den Advent ab.

Andrea Kutter

Altpapiersammlung

Liebe KiWi Leserinnen, liebe KiWi Leser,
dank Ihrer Mithilfe konnte der CVJM Winnenden am 11. November im
Stadtgebiet und den Stadtteilen Breuningsweiler und Hanweiler bei der
Altpapiersammlung 17 Tonnen Altpapier der Wiederverwertung zuführen.
Der Sammlungserlös kommt direkt unserer Jugendarbeit im CVJM zu Gute.
Die nächsten Altpapiersammlungen in 2024 sind bereits terminiert:
2. März, 6. Juli und 9. November jeweils ab 8.00 Uhr.
Wir hoffen auch 2024 auf Ihre zahlreiche Unterstützung.

Thomas Längle
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Freud und Leid

 Der Herr behüte dich vor allem Übel,
er behüte deine Seele.

Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang
von nun an bis in Ewigkeit.

Psalm 121,7-8  

Alle Sorgen werft auf Gott; 
denn Gott sorgt für euch.

1. Petrus 5,7

Einer trage des andern Last,
so werdet ihr das Gesetz von Christus erfüllen.

Galater 6,2  

Monatsspruch Januar 2024

Junger Wein gehört in neue Schläuche
Markus 2,22  
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